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Rezensionen

Schöpfungsglaube CeUu verantwortet

edard enl: Und (rott sah, AassS qut IDAarT. Eine Theologie der CNO;  Ng. nier
Mitwirkung DON Hans-Dieter Mutschler und Michael Stevernich, reiburg
430 S! 2490

Andres Torres (ueiruga. Die Wiederentdeckung der CNO;  Ng. Für eine mensch-
ICHNe eligion. Aus dem Spanischen übersetzt vUON Uwe Petersen, AaArmsia: Z0068,
Z s’ 49,90

„Geh Aaus meın Herz uınd suche TeU: 1n diesen sommerlichen agen, 1n denen
die Natur m1t ihren Gerüchen, arben und Vogelgezwitscher selbst 1ın der Stadt
nachdrücklic a  INDIL, kommen ankbarkeit und die Deutung der Natur als
chöpfung leicht aufl. Zumindest tür manche. Und da Sind schon miıtten 1
ema: egenwärtig der hristliche Schöpfiungsglaube verstar. angeiragt
und damit auch wiederZegens ublikationen
Die Aniragen den jJüdisch-christlichen Schöpfungsglauben kommen Aaus den
gegensätzlichsten en Z einen Urc das evolutionäre Denken der Natur:
wlissenschaiten und deren „vlelfach pr  1e:  e rhebung der Evolutionslehre

allumfassenden eltanschauung“ (Medarı Kehl), Z anderen Aaus Strö
IHNUNSCI, die die Natur verklären. Und S1e kommen Aaus der Iundamentalistischen
Ecke des Kreationismus, der die Worte der Schöpfungsgeschichten bare
Münze nımmt Herausgeifordert der Schöpfungsglaube außerdem 1 inter-
relig1ösen 1  og und 1 Lebensalltag, weil vieles NIwirklich gylauben, Was

stilıchen Wahrheiten propagleren: „Darum, Er den Hunger 1n
omalıa eendet (was estimmt NC Iun wird), lailst Uuls den Herrgott bit
ten! (Andres Lorres Queiruga)
Diese ınterschiedlichen Herausforderungen oreifen ZWe]1 tuelle Bücher
Schöpfungstheologie aufl, deren Autoren sich inspirleren lassen, diese Aniragen
oONSs und gewinnbringen die Botschafit des Schöpfungs-
gylaubens bearbeiten und die Verheißung 1n eine 1NEUE Sprache kleiden

Kehl Jegt m1t sSeEINemM 430 Seiten umfiassenden Werk Ind (rott Sah, dass



qut IDar ein Grundlagenwerk Schöpfungstheologie VOT. UuNacCAs vergewIS- Rezensionen
SeITt Ssich, WIe der Schöpfungsglaube gegenwärtig 1n der Liturglie gelebt WIr
aDel geht etwa auf die Dramaturgie der OÖsternacht oder aul das 1e
ucharistische Hochgebet eın Im Folgenden me sich den biblischen
Grundlagen und dem andel des Schöpiungsglaubens 1ın der Theologiegeschich
te, jestgemac den Theologen renäus, ugustinus, Thomas und nach einem
Prung 1n die Neuzeit Guardini Nach den biblisch-geschichtlichenenen
tet Kehl seine Schöpiungstheologie, 1n der chöpfung als grundlegende Gabe
des sich selbst mıttelenden drelieinen es iokussiert DIie Welt, Kehl, sSe1 1mM
Ganzen und 1n ihren Einzelheiten Aaus der Bezlehung ZU schöpferisch han
elnden Gott verstehen, impliziere Schöpfungstheologie den Glauben den
sich selbst offenbarenden Gott Unsere Geschichte ist eine Geschichte des Heils
Daraus ergeben sich theologische Fragen, denen sich Kehl STEeE Wie ist
verstehen, dass Gott 1n der Welt handelt? Was kann INanll theologisch egitim VON
Gott 1 ittgebe erwarten” Ist das 0OSse 1n der Welt IN der chöpfung? Wie ist
die Erbsündenlehre eute verstehen? Dieses Kapitel Aaus dererVOIl

Michael Sievernich, der gekonnt eine Schneise Hrc dies sperrige theologische
ema schlägt, aDel aut die kreatürliche Freiheit des ubjekts fokussiert und die
hermeneutischen oten heutiger Rede VOIl TDSUnNde herausarbeit Und
immer wieder die Theodizeeirage angesprochen
Kehl bietet, miıt vielen biblischen Bezügen, verschiedene Verstehensmodelle All,
1sSkuue kenntnisreich das Für und er der Ansätze Besonders 1n diesem
Teil spürbar, dass dem Werk Vorlesungen zugrunde egen, deren
und Charakter beibehalten wurden. Das ist TÜr die Lektüre cht störend, viel
mehr VerlocC C  9 das Buch als Kompendium nutzen
Derun TeilSCezjeht sich aufi die egınn der Rezension aAaNgESPIO-
chenen externen Aniragen den STlcCcHen Schöpfungsglauben. Hier
zunächst ans-Dieter utschlier profund 1n die Problematik VON Schöpiungs-
gylaube und aturwıissenschafit e1N, Kehl SC niımmt den 1,  og m1t
muslimischer eologie und ökologischer aul. Durch den Vergleich
cher mı1t muslimischer eologie das eigene Profil gyeschärftt, eın Blick 1n die
weithin unbekannte Ouellen des Koran eroine und die Möglichkeit YENUTZT,
den interkulturellen 1,  0g miıt Muslimen en
Kehls Botschait ezieht sich aufi die Heilszusage uns Menschen, die sich mi1t
der Schöpiungsgabe verbindet und die erantwortung der Menschen nach sich
zı1e Diese rage ach dem Heil hegt anl elner grundsätzlich anderen ene, als
die Erklärungsversuche Z Entstehung der Welt In diesem Sinne chlieisen sich
Evolutionslehr und Schöpiungsglaube NIG dUu>S, eline Erkenntnis, die übrigens
mittlerweile aut Lehrplan Religion Gymnasien ın Hessen ereits ab der Klasse
Fünf vermitteln ist
Das Buch VON Kehl ist verständlich geschrieben, klar gegliede und verste sich
auch als hrbuch 1ür Studierende SOWIe als Anregung theologisch nteres
s]ierte Kinzig die sehr kleinsc  gen Unterkapitel und die Platzierung der
Fulsnoten Ende des es STOren zuweilen den Lese{iluss.



Rezensionen Andres lorres Queiruga Werk Die Wiederentdeckung der CNO;  Ng hat pastoralen
Charakter Er arbeitet sich real existierenden, gelebten hristentum ab, das
scharfsinnig und ennoch die Protagonistinnen und Protagonisten N1C
vorführend oder ve  eilend als inkohärent ach innen und unglaubwürdig
ach außen qu.  ZIE Glaubende sprächen e1INsStT gelernte Gebete und benutzten
theologische egrifMe, ohne deren Bedeutung verstehen und zıweilen ohne
wirklich die eigenen Worte gyglauben Der Glaube erstarre 1n Routine AaDe1l
erscheine Gott vielen als egner des menschlichen Lebens und als Bedrohung der
Autonomie, STAHT als sich der Je hingebender Gott, der uUuNSeTe Freiheit fördert
1ne 1n selinen ugen überholte Frömmigkeit und ein estruktiver mı1t
der Traditionsgeschichte Sind Torres Queliruga der Nährboden tür den
wärtigen Atheismus
Ohne erhobenen Zeigelinger, aber mi1t oroßem persönlichem Engagement plädiert

1ür eine sprachliche und alltagspraktische Neufassung des hristentums 1eS
sSEe1 nöUg, denn theologische Begriffe „gehören TUNdSaTz gerade der Welt All,
welche die heutige ultur schon lange überwinden möchte, we:il S1e jene Welt als
etwas Überlehbtes und N1IC. mehr wirklich edeutsames empäindet“ (18) Es ist
eın hermeneutisches Problem, die bestehenden und gen Inhalte HeEUu

beschreiben, ohne den Respekt VOT der Tadıll1on verlieren. Hier ist gelun
gCcH Es bleibt erdings unbestimmt er Spricht etwa VOI „landläufiger Vorstel-
lungu], WwI1e die heutige ultur qualifizieren 1st, WE6ET die Kulturtragenden sSind
oder ob sich lLorres Queirugas Erfahrungen 1n der Lehre und Seelsorge denn bei
den Gläubigen tatsächlich erımeren lassen. Allein die „landläuhige ng  ‚66 der
Rezensentin o1bt ihm eC
lLorres Queiruga teıilt sSeINn Werk 1n ZWe]1 Abschnitte UunNnacCLAs wirbt 1n den
„Grundlagen“ m1t onkreten Anwendungen und Beispielen IUr die IC e1INes
menschenireundlichen es, der „dUusS 1e schöpit‘ Kapitel 2) Naıen
ass und die Menschen als Mit-Schöpfer erschaffen hat AaDe1 arbeitet sich
z dem paradoxen er  N1s der Kirche 1e der Geschlechter aD, die
der 1e einerseits eine übermälßige Bedeutung zubillige, S1Ee andererseits aber
miıt schrecklicher Negativität überirachte, dass sich viele Menschen VOI der
Kirche abgewendet aben Er wirbt d. ede Korm wirklicher J1e auch als
Möglichkeit sehen, ihre Durchlässigkeit den göttlichen Grund ichtbar
machen.
Im zweıten Teil, den „Anwendungen“, eitz sich Torres Quelruga miıt drei eDbile
ten relig1löser Alltagserfahrungen auseinander, zunächst miı1t dem raktischen
er  en und dessen eurteilung: der oral Er iragt welches er  en ent:
Sspricht der assung eines es, der Aaus 1e Schöpft und der den Menschen
1n Freiheit Z 9 die IB bis Z äußersten achtet? Das zweiıte Kapitel beschäftigt
sich miıt dem CNeıtern dieses moralischen Verhaltens, mi1t der Sünden SOWI1Ee

und Vergebung. DIie dritte Anwendung SC sSeiz sich miıt dem
ittgebe auseinander. Die rage nach dem machtsverständnis es nımmt
1 Buch groisen Raum ein SO ausgeführt, WI1Ie fatal Fürbittgebete wirken
können, WeNnNn S1e suggerleren, dass Gott helfen könne, WEn wolle. Torres



Queiruga Hü  z gelungen dusS, dass es Allmacht 1n ihrem Verhältnis Z Rezensionen
menschlichen Freiheit sSeiINe Grenzen habe, selne Je aber stetig „wirke  “ Der
Proiessor für Religionsphilosophie der Universitä‘ Santiago de Compostela
Iordert 1n eiInNnem persönlich gehaltenen Ion Denkanstrengungen, wirbt ein
mystisches Einlassen und 1nIiuhnlen 1n die Gnadengegenwart Gottes uNns SUC
damıit letztlich, die Gläubigen Tür einen „erwachsenen“, desillusionierten Glauben

gewinnen.
eJanıe Rieger-Goertz
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